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Bekanntmachung.
Die Maul - und Klauenseuche

ist in Klosterreichenbach erloschen. Der Bezirk Freudenstadt
ist wieder seuchensrei.

Calw,  den 23. April 1914.
K. Oberamt. Amtmann Ripp mann.

Dom amerikanisch-mexikanischen Krieg.
Der Besetzung von Veracruz durch die Amerikaner

ist die Einnahme von Tampico auf dem Fuße gefolgt.
Die Stadt ist gleichfalls Hafenstadt ' sie liegt im mexika¬
nischen Staat Tamaulipas , erreicht aber für den Handel
lange nicht die Bedeutung wie Veracruz . Zollamt und
Kabelstation sind in den Händen der amerikanischen
Truppen . Aus Veracruz wird gemeldet : Sofort nach
der Einnahme der Stadt wurde die Beerdigung der in
der Tropenglut umherliegenden mexikanischen Leichen
angeordnet . Die Amerikaner gingen fächerartig vor,
jedes Haus nach Scharfschützen und Bewaffneten durch¬
suchend. Sie nahmen viele Personen gefangen , wovon
die Mehrzahl hysterisch oder mit großer Zungenfertig¬
keit ihre Unschuld beteuerten . Die Amerikaner warfen
die in den Häusern gefundenen Gewehre aus den Fen¬
stern . Vor der Marineakademie empfing die Amerika¬
ner der heftigste Kugelregen,  jedoch spreng¬
ten bald die Geschosse zweier Kreuzer die Steinmauern
und brachten das Eewehrfeuer dahinter zum Schweigen.
Der Hauptplatz und die Mitte der Stadt boten mit dem
blutbedeckten Stratzenpflaster und den zerbrochenen
Fensterscheiben ein schauriges Bild . In der Hauptstadt
Mexiko herrscht große Bewegung über das entschiedene
Vorwärtsdrängen der Amerikaner . Der Rebellenführer
Carranza hat sich an die Seite seines Todfeindes Huerta
gestellt und die amerik . Regierung aufgefordert , die
Feindseligkeiten einzustellen und die Truppen vom
mexik . Boden zurückzuziehen , andernfalls werde Mexiko
gezwungen sein , auf den ungleichen , von Mexiko nicht
gewünschten Krieg einzugehen . Wilson antwortete,
die Vereinigten Staaten hätten nicht den Wunsch , das
mexikanische Volk zu beherrschen , sie müßten aber ihre
rechtmäßigen Forderungen gegenüber denen durchsetzen,
die gegenwärtig die Herrschaft hätten . — Wie das
Kriegsaint in Washington erfuhr , vereinigten sich die
Aufständischen bei Tampico mit den Anhängern Huertas
gegen die Amerikaner , auch hat der mexikanische Ge¬
schäftsträger für Amerika seine Pässe erhalten . Die
durch Mexiko führende Tehuantepic -Eisenbahn hat ihren
Betrieb eingestellt . Die American Smelting Company
gab bekannt , daß sie alle ihre Werke in Mexiko schlie¬
ßen  lasse . Ihre amerikanischen Angestellten haben
Anweisung erhalten , Mexiko sofort zu verlaßen . Aus
Zuarez wird gemeldet , daß diebritischen Unter¬
tanen  aufgefordert worden sind, unverzüglich Mexiko
zu verlassen . Es leben ungefähr 700 Engländer in
Mexiko.

*

Eine Vermehrung der deutschen Schiffe  in
den mexikanischen Gewässern zum Schutzdienst ist nicht
beabsichtigt . Z . Zt . befindet sich der kleine Kreuzer
„Nürnberg " an der Westküste und der kleine Kreuzer
„Dresden " an der Ostküste Mexikos . Der letztere soll
von dem kleinen Kreuzer „Karlsruhe " abgelöst werden,
der jüngst seine Probefahrten erledigt hat.

Stabt , Bezirk und Nachbarschaft.
Calw,  den 24. April 1914.

Vom Rathaus.
Oeffentliche Sitzung des Gemeinderats am Donnerstag

nachmittag von 4 Uhr ab unter dem Vorsitz von Stadtschult¬
heiß Conz.  Anwesend sind 11 Gemeinderäte.

Zu Beginn der Sitzung kam ein Vertrag  zwischen
den G .E .T . und der Firma Chr . Ludw . Wagner hier über
Stromlieferung , der unter Anerkennung der Stadtverwaltung
zustande kam, zur Verlesung . Bedenken wurden keine erhoben,
sodaß der Vertrag auch Dom G .R . als genehmigt gilt . — G .R.
Schoenlen  fragt an, wie es mit der Beteiligung

der Stadt an der S chw a rz w a l d w a s s e r ver¬
so  r g u n g stehe. Der Vorsitzende erwiderte daß ihm mit¬
geteilt worden sei, daß von einer Beteiligung der Stadt in
absehbarer Zeit nicht die Rede sein könne, weil die Trieb¬
kräfte der Enz jetzt schon aufs höchste ausgenützt seien und
nicht noch mehr heraufgepumpt werden könne. Es könne aber
in Frage kommen, daß im Laufe der Zeit , wenn weitere der¬
artige Gesuche an die Schwarzwaldwasserversorgung gelangen
sollten, der Verstärkung der maschinellen Einrichtungen im
Enztal nähergetreten , werde. Dann wolle man wieder unter¬
handeln . Stadtsch . Conz  hat sich mit Neubulach und Lic-
belsberg in Verbindung gesetzt, die sich gleichfalls an die
Wasserversorgung anschließen wollen. Dementsprechend ist
Calw in Stuttgart und bei der Schwarzwaldwasserversorgung
vorstellig geworden, daß diese 3 Gemeinden ins Versorgungs-
gebiet einbezogen werden möchten. — Aus der Mitte des Ge-
meinderats wurde zur Sprache gebracht, daß kürzlich die Häu¬
ser am Kapellenberg ohne Wasser  gewesen seien. Stadt¬
pfleger Dreher  gab bekannt, daß das auf einen plötzlich
eingetretenen Schaden in der Hauptleitung des Behälters im
Bischofs zurückzuführen gewesen sei. Die davon betroffenen
Hausbewohner seien benachrichtigt worden und hätten beim
Bahnwärter Bächlein ihren Bedarf an Wasser decken müssen,
bis am Montag vormittag wieder abgeholfen gewesen sei. —
Darnach wurde eine Abmachung  zwischen Stadt , Zimmer¬
meister Kirchherr und Färbereibesitzer Wörner zu erledigen
versucht. An letzteren sollte der erbetene Streifen von 3 Metern
Breite auf der Badewiese von der Stadt zu 4 Mark über¬
lassen werden. Die Wehrzufahrt müßte Herr W. als Servitut
eintragen lassen. Die Angelegenheit konnte aber nicht erledigt
werden, da G .R . Zimmermeister Kirchherr fordert, daß in
den Abmachungen festgelegt wird , daß er auf die Grenze
bauen darf , was ihm gesetzlich erlaubt wäre , wenn er massiv
bauen würde . Herr Kirchherr möchte dieses Recht aber auf
jeden Fall ; er habe sich dieses schon bei den ersten Verhand¬
lungen ausbedungen . Der Vorsitzende kann sich dieser For¬
derung Herr Kirchherrs nicht mehr entsinnen, wie auch seine
damaligen Ausschreibungen nichts über sie enthalten . — Die
Bäckerfachschule  hat ihr Schuljahr abgeschlossen mit
144 Mark Einnahmen und 236 Mark Ausgaben . Sie war
von 28 Schülern besucht. Die Bäckerinnung kommt beim Ge¬
meinderat um Wiedergenehmigung von 60 Mark jährlichem
Beittag ein. Da die Schule , wenn sie nicht von der Innung be¬
trieben würde , eine weitere Klasse bei der Gewerbeschule not¬
wendig machen, und also auch Geld kosten würde , steht der
Genehmigung nichts im Wege. — Der Gemeinderat be¬
willigt dem städt. Vorarbeiter Haug für Ueberzeitarbeit wäh¬
rend des Hirsauer Straßenbaus eine vom Stadtbauamt be¬
antragte außerordentliche Zulage  von 10 Mark.
— Stadtbaumeister König und G.R . Hippelein nahmen auf
dem Calwer Hof  Augenschein ein. Es sind einige Ar¬
beiten vorzunehmen (Kellerentwässerung usw.) , die 100 Mark
kosten werden. Diese wurden genehmigt. — Für die aus
ihrer Lehrstelle als 2. Handarbeitslehrerin geschiedene Frl . Vö¬
gele hat sich als einzige Bewerberin Frl . Helene Knecht
von hier gemeldet. Frl . Knecht wird den a-n 8. Juni be¬
ginnenden siebenwöchigen Ausbidungskurs in Stuttgart be¬
suchen und dann ihre Stellung antreten . — Als Nachfolger
des nach Ochscnbach verziehenden jetzigen Hauptlehrers Hag-
ner wird mit dem 1. Mai Unterlehrer Friedrich Leut¬
wein  von Hühnerberg an die hiesige evang. Volksschule kom¬
men. — Damit war der wesentliche Teil der Beratungsgegen¬
stände erschöpft. Schluß 6 Uhr.

Zur Hebung des Mittelstandes . Erneut legen die
Oberämter — höherer Weisung zufolge — den gewerbe¬
reicheren Gemeinden , insbesondere solchen mit größerer
Arbeiterbevölkerung nahe , zur Besserung der gegen¬
wärtigen ungünstigen Lage des Mittelstandes in Hand¬
werk , Gewerbe und Handel , die zu vergebenden Liefe¬
rungen und Arbeiten : a ) soweit die für deren Ausfüh¬
rung notwendigen Mittel schon bewilligt sind , tunlichst
bald in Angriff zu nehmen , b) soweit möglich an ein¬
heimische Bewerber unter der Bedingung zu vergeben,
daß sie in erster Linie die Arbeiten durch einheimische
Arbeiter ausführen lassen.

Die Benutzung der Friedhöfe zu Vogelschutzstätten ist
auf einer Reihe älterer Kirchhöfe mit gutem Baumstand er¬
folgreich versucht worden . Jene Beispiele sollten zur Nach¬
ahmung verlocken. Für gewöhnlich herrscht auf den Gräber¬
feldern Stille . Hier würden also die Vögel ihre Ruhe finden,
deren sie so sehr bedürfen . Auf älteren Friedhöfen sind auch
viele Bäume und niedrige Büsche, alte Exemplare von Lebens¬
und Buchsbäumen vorhanden , ebenfalls sind auf jedem Fried¬
hofe Wasserbrunnen , sodaß auch eine Anlegung von Vogel¬
tränken leicht ist. Natürlich muß auf Vogelfänger geachtet
werden, damit sie nicht die vortreffliche Gelegenheit zum
Maffenfang ausnutzen . — Dieselben Vernunftsgründe für
den Vogelschutz auf Friedhöfen treffen für die Gärten von
Krankenhäusern  zu . Stellt man die Krankenhaus¬
gärten in den Dienst des Vogelschutzes, so wäre damit zugleich
Tausenden von Kranken eine große Freude bereitet. Für die
ans Bett Gefesselten und Leidenden wäre es nicht nur ein
Zeitvertreib , sondern die Schaffung einer Stunde inneren
Glückes, wenn sie durch die geöffneten Fenster dem Gesänge
der gefiederten Boten lauschen könnten. Es ist eine altbekannte
Erfahrungstatsache , daß es für viele Krankheiten kein besseres
Heilmittel gibt als einen Becher voll Freude.

A > Teckenpfronn, 23. April . Unter Leitung von Haupt¬
lehrer Häußler  fand am 19. ds . Mts . das Frühjahrs¬
kränzchen des Liederkranzes statt. Nach einer Begrüßungs¬
rede des Dirigenten wicketle sich das 15 Nummern umfassende
Programm flott ab. Den Höhepunkt des Abends bildete die
Aufführung von „Schwitzgäbeles Erbschaft", von August
Reiff . Besonders verdient um die Feier machte sich Unter¬
lehrer Degenhart,  der durch gefühlvolle Deklamation und
durch sein schönes Geigenspiel die Anwesenden erfreute. Zum
Schlüsse dankte Gemeinderat Heinrich  allen , die zum Ge¬
lingen der Feier beitrugen.

Altensteig, 19. April . Die Krankenhausfrage , welche
hier schon so viel Staub aufwirbelte , ist endlich gestern in
einer gemeinschaftlichen Sitzung der bürgerlichen Kollegien
entschieden worden . Die Notwendigkeit des Baues war aller¬
dings schon längst anerkannt , ebenso war man allgemein der
Ansicht, daß etwas echtes erstellt werden müsse. Es war des¬
halb eine Kommission gewählt worden , die mehrere neuer¬
baute Krankenhäuser (in Sulz a. N., Neuenbürg u. a.) be¬
sichtigte. Jetzt ist auch die Platzfrage geregelt. Mit Stimmen¬
mehrheit wurde das Projekt in der Weihergasse, wo die Stadt
eigenen Grund und Boden besitzt, angenommen gegen das
andere auf der Höhe Zumweiler zu. Entscheidend fürs erstere
war vor allem der Umstand, daß dabei das Krankenhaus An¬
schluß an die Wasserleitung bekommen kann. Beim Plan auf
der Höhe wäre die Erstellung einer besonderen Wasserleitung
nötig geworden, was die ohnehin beträchtlichen Ausgaben noch
vermehrt und zugleich auch die beträchtlichen Unterhaltungs¬
kosten vergrößert hätte . Die Erstellung des Krankenhauses
macht auch einen Straßenbau mit über 10 000 Mark Kosten¬
voranschlag nötig . (Gesellschafter.)

Württemberg.
Konjunktur und Eisenbahnabschluß.

Im letzten Etat waren die Eisenbahneinnahmen , beson¬
ders die aus dem Güterverkehr, ziemlich hoch eingestellt wor¬
den. Es fehlte nicht an warnenden Stimmen , die auf die
Anzeichen eines Konjunkturrückgangs hinwiesen . Die War¬
ner haben recht behalten . Nach dem jetzt vorliegenden Gesamt¬
ergebnis der württembergischen Eisenbahneinnahmen aus dem
Rechnungsjahr vom 1. April 1913 bis 31. März 1914 ergab
nach den bereits bekannt gegebenen Ziffern der Personen-
und Güterverkehr zusammen gegenüber dem Vorjahr ein Mehr
von 204176 Mark und gegen den Etat ein Mehr von rund
80 000 Mark. Der Güterverkehr allein aber erbrachte gegen
den Etat einen Ausfall von 1944 OM Mark und nur noch
eine Mehreinnahme gegen das Vorjahr von 503 790 Mark.
Unter Einrechnung der Einnahmen aus sonstigen Quellen
bleibt gegen den Etatvoranschlag ein Gesamtausfall von
1317 200 Mark und gegen das Vorjahr nur noch ein Mehr
von 807 068 Mark. Es ist möglich, daß die Ausgaben eine
Verminderung erfahren haben und daß folglich der etatmäßige
Ausfall sich schließlich geringer darstellt, aber die Ausgabe¬
ziffern sind noch nicht bekannt gegeben.



Nachtcafe . — Simultanschule.
Ulm, 23. April . Der Gemeinderat beschäftigte sich heute

mit der Angelegenheit des Nachtrags . Es wurde beschlossen,
von der Einführung einer allgemeinen Polizeistunde zur Zeit
abzusehen und mit der Androhung der Verhängung der Po¬
lizeistunde strenger vorzugehen und nach Möglichkeit auch Ge¬
brauch zu machen. — Weiterhin berieten beide Kollegien
nochmals über die Frage der Errichtung einer simultanen
Mittelschule , die sie früher schon beschlossen hatten . Von
katholischer Seite war die Errichtung einer katholischen Mittel¬
schule gewünscht worden und sowohl der evangelische wie der
katholische Oberschulrat hatten diese befürwortet . Mit 10
gegen 6 Stimmen beschloß der Gemeinderat und mit 16 gegen
3 Stimmen der Bürgerausschuß , auf dem früheren Beschluß
zu beharren.

Leonberg , 23. April . Wie die „Glems - und Wiirm-
gau -Ztg ." hört , hat Konsul Scharrer wegen der vielen
Schwierigkeiten , die man ihm besonders in Jagdange¬
legenheiten gemacht hat , seinen Plan , bei Elemseck ein
Schloß zu bauen , endgültig aufgegeben und das Kloster
Bernried am Starnberger See um 1 300 000 gekauft.
Damit geht der Gemeinde Eltingen bezw . Leonberg und
auch dem Staat Württemberg eine Steuerkraft verloren,
die man auf 200 000 schätzt. Konsul Scharrer hat sich
auf 1. April abgemeldet.

Stuttgart , 23. April . Nach einer Nachricht aus
Breslau ist dort die mit dem preußischen Sanitätsrat
Dr . med . Melchior Willim nach Ablegung ihres Titels
und Namens verheiratet gewesene frühere württemb.
Prinzessin Pauline Mathilde Jda im Alter von 60
Jahren gestorben.

Plochingen , 23. April . Der 23 Jahre alte ledige An¬
kuppler Müller von Hochdorf wurde beim Abspringen von
einem Zug auf dem hiesigen Bahnhof von einer Maschine er¬
faßt , die ihm am Kopfe schwere Verletzungen beibrachte und
ihm außerdem einen Arm und einen Fuß abfuhr . Müller ist
seinen Verletzungen erlegen.

Eßlingen , 23. April . Gestern vormittag ereignete sich
in der Abteilung Wagenbau der Maschinenfabrik Eßlingen-
Mettingen ein schweres Unglück, das dem 17 Jahre alten Tag¬
löhner Ernst Kapp von Heumaden das Leben  kostete.
Er war in der Untergestellschlosserei beim Nieten behilflich,
als ein elektrischer Krahn unversehens die Wagengestelle in
Bewegung setzte, wodurch dem Bedauernswerten der Brust¬
korb eingedrückt und der Kopf zerquetscht wurde . Der Tod
trat auf der Stelle ein. Ein Mitarbeiter konnte noch recht¬
zeitig bei Seite springen.

Massenbachhausen, 23. April . Seit mehr als drei Mo¬
naten herrscht unter der hiesigen Kinderwelt Scharlach
sehr heftig. Zur Zeit sind etwa 40 Kinder krank, zwei sind in
den letzten Tagen gestorben.

Ulm , 23. April . Auf das Drängen von Anhängern
der Abstinenzbewegung hat der gleichfalls abstinente
Stadtpfarrer Friz von der Martinkirche solchen Ee-
meindegliedern , die es ausdrücklich wünschten , das
Abendmahl mit unvergorenem Wein gereicht.

Ar»» wett und Seit.
Der Einzug in Zabern.

lieber die Rückkehr der 99er nach Zabern enthält das
„Hamb . Fremdenblatt " folgendes Stimmungsbild:

Langsam , wie Militärzüge zu tun Pflegen, fährt das
Bähnle ein. Die Musketiere , von der Fahrt durch den Früh¬
ling erfreuter wie von der Parole , die ohne kaiserliche Order
heute auf Barackenreinigen gelautet hätte , „grinsen ", die
Schuppenkette unterm Kinn und den Affen auf dem Rücken
kaum fühlend , zu den Bahnwagen heraus . Es ist militärisch
verpönt , auszusteigen , ehe der Befehl dazu ergeht. Erst
krabbelt die Musik heraus , die Ordonnanzen , die Absperr¬
kommandos. Gendarmen machen reine Bahn , jagen höflich
die übermütigen Jungens weg. Zum Empfang ist niemand
da, kein Kreisdirektor , kein Bürgermeister , „kein Garniemand ".
Die Offiziere lassen sich dadurch nicht bettüben . Du lieber
Gott , sie kennen ja fast keinen Menschen hier, denn das Regi¬
ment hatmeistganzneueOffiziere  bekommen. Auf

manchen Verschwundenen einigen sich die Zaberner Meinun¬
gen mit Bedauem . Oberst von Gündell ist ein noch sehr
jugendlicher, eleganter und scheinbar weltgewandter Herr.
„Hornist !" ruft er. „Hürr !" tönt 's zurück. „Marsch blasen !"
Langgezogene Töne , und dann kribbelt's aus den Abteilen
heraus , die Fahnen voran , und steht rasch in Reih und Glied.
Die „königlich vierte" stellt die Fahnenkompagnie . Der Herr
Oberst sitzt auf . Man tut gar nicht anders , als ob man beim
Exerzierdienst wäre . „Bataillon Marsch !" Der Hohenfried¬
berger ertönt , die schwarze zivilistische Masse, die etwas weiter
abseits stand, setzt sich in Bewegung , der Wind und die Stie¬
feln wirbeln Staubwolken auf , in denen die „Kneckes", die
kleinen Jungen , die sich vornher auf die Straße werfen, tollen
und wie die Indianer tanzen , zeitweise verschwinden. Und
so gelangt man ins Städtchen . Alles staunt und wundert.
Viele Damen , viele Mädchen — ach ja, die Soldatenfrage ist
noch mehr als eine nur wirtschaftliche — so nimmt das Ba¬
taillon den Weg zur Schloßkaserne . Die Menge ist still. Nichts
Verwunderliches stb/tigens, man hat in Elsaß -Lothringen
wohl noch selten militärschwärmerische Demonstrationen er¬
lebt, das liegt den Elsaß -Lothringern nicht. Ab und zu wird
einer in der Kolonne begrüßt , ein freundlicher Zuruf gilt
diesem und jenem Bekannten . Im großen ganzen aber eifert
keiner, wie die Kinematographen , die morgen Zaberner Bil¬
der in aller Welt zeigen werden.

Bootsunfälle.
Hamburg , 23. April . Im hiesigen Packhafen ist ein

Segelboot mit 7 Insassen gekentert. 5 Personen wurden von
der Feuerwehr gerettet, von denen eine auf dem Transport
zum Krankenhaus starb, 2 Personen werden vermißt.

Blumental , 23. April . Gestern abend 11 Uhr wurde
durch einen Dampfer das Motorboot des Gemüsehändlers
Schulz auf der Weser überrannt . Das Boot sank sofort. Von
den 6 Insassen ertranken 4.

Der Schwindelbürgermeister.
Koeslin , 23. April . Bei der hiesigen Regierung ist ein

Sekretär tätig , der mit Thormann zusammen in Niederbarnim
im Landratsamt gearbeitet hat . Thormann wußte dies aus
den Unterschriften, denn gerade dieser Sekretär hatte die Per¬
sonalien der Kommunen zu bearbeiten . Es fiel dem Beamten
auf , daß der neue zweite Bürgermeister alles auf schriftlichem
Wege erledigte, während der Amtsvorgänger Dr . Alexanders
wiederholt mit ihm Rücksprache genommen hatte . Thormann
hütete sich wohlweislich , den Sekretär aufzusuchen, da er fürch¬
tete, so entdeckt zu werden. Der Zufall wollte es, daß beide
sich auch niemals auf der Straße begegneten.

Die Volksvertretung in Schweden.
Stockholm, 23. April . Nachdem die Auszählung der ab¬

gegebenen Stimmen beendet ist, wird sich die neue Zweite
Kammer folgendermaßen zusammensetzen: 86 Rechte, 71 Li¬
berale und 73 Sozialdemokraten gegen 64, 102 und 64 im
alten Reichstage . Die Rechte hat demnach 22, die Sozial¬
demokraten haben 9 Sitze gewonnen, während die Liberalen
31 Sitze verloren haben . Insgesamt erhielten die Rechte
286 040, die Liberalen 244 718, die Sozialdemokraten 222 332
Stimmen gegen 188 639, 239 497, 170 590 Stimmen im
Jahre 1911.

Frankreich wirbt umsonst.
Die französische Presse konnte sich nicht genug tun , in

Lobeshymnen das herzliche Einvernehmen zwischen Frankreich
und England zu Preisen, das besonders anläßlich des gegen¬
wärtigen Besuchs des englischen Königspaares geweckt
worden sei. Wie man weiß , wurde von Frankreich aus ein
engerer Zusammenschluß des Dreiverbandes (England , Frank¬
reich, Rußland ) in diplomatischen Vorgehen vorgeschlagen.
Daher sah man gespannt auf die Antwort gerade Englands.
Nun hat England aber deutlich abgewunken. Die englische
Presse läßt keinen Zweifel darüber , daß dem englischen Volke
der Besuch seines Königs in Frankreich nichts weiter ist, als
ein — Besuch und England gleich weit enternt von Bündnis¬
freundschaft, wie von Bündnisgegnerschaft sei. Aber, was noch
wichtiger ist: in den Tischreden, die zwischen dem englischen
und französischen Oberhaupt gewechselt wurden , fiel auf, daß,
trotzdem Präsident Poincarö den Bündniswunsch gedämpft

aufklingen ließ , König Eduard mit keiner Silbe darauf ein*
ging und weder er noch sein Gastgeber erwähnten überhaupt
den etwaigen Dritten im Bunde , Rußland . Diese Vorgänge
reden eine sehr deutliche Sprache für Frankreich , dessen leb¬
haftes politisches Temperament in die kühle Welle der eng¬
lischen Haltung umsonst Wärme und rascheren Fluß zu
bringen versucht hat.

Berlin , 23. April . Der Kaiser hat unter dem 18. April
an den Statthalter in Elsaß -Lothringen , General der Ka¬
vallerie Grafen von Wedel ein Handschreiben gerichtet.

Paris , 23. April . Die aus Ain Sesra entwichenen
13 Fremdenlegionäre sind in der Nähe von Hasst Ben
Heudjer festgenommen worden.

Gerichtrsaal.
Die Kindsräuberin.

Stuttgart , 23. April . Das Dienstmädchen Greim aus I
Helmbrechts , das im Oktober vorigen Jahres hier am
Bismarcksplatz das einem hiesigen Monteur gehörige I
5 Monate alte Kind raubte , um einen an ihrem eigenen
unehelichen Kinde begangenen Mord der Vormund - j
schaftsbehörde gegenüber zu verdecken, ist von dem
Schwurgericht in Nürnberg zu einem Jahr zehn Mck-
naten Gefängnis verurteilt worden . Die Strafe er - :
folgte nur wegen Kindsraub ; wegen des Kindsmords !
wurde die Angeklagte freigesprochen.

Für die Schristleitung verantwortlich : Paul Kirchner . !

Druck und Verlag der A . Oelschläger 'schen Buchdruckerei . ^
Gottesdienste.

Sonntag Misericordias , 26 . April . Vom Turm : 405 . Predigt¬
lied : 397 , O Durchbrccher aller Bande rc. 9 '/- Uhr : ,
Vorm .-Predigt , Stadtpfarrer S ch m i d. 1 Uhr : Christen- !
lehre mit den Töchtern.

Donnerstag , 30. April . 8 Uhr abends : Bibelstunde im Vereins
Haus, Dekan R o o s.

Freitag , 1. Mai . 8 Uhr : Gottesdienst zum Beginn des Schul¬
jahrs , Stadtpfarrer Schmid.

Kathreiners Malzkaffee schmeckt gut, ist
gesund und- billig.

20 Taffen nur IO Pfennig.

Das Iischermädchen.
36) Novelle von Björnstjerne Björnson.

Er war gerade im Begriff , den Türdrücker zu fassen, als
ein schallendes Gelächter aus dem Zimmer ertönte — dann
wurde wieder alles still, bis sich nach einer Weile abermals
ein lautes Lachen hören ließ . — Der Propst , der zurück¬
gewichen war , trat wieder vor, und die Tochter folgte ihm,
denn die dadrinnen mußte sicherlich krank geworden sein.

Als die Tür aufging , sahen sie Petra auf derselben Stelle
sitzen, wo sie sich vorhin gesetzt hatte , und vor ihr lag ein
aufgeschlagnes Buch, über das sie sich, ohne es zu wissen,
geworfen hatte . Dabei waren ihre Tränen auf eins der
Blätter gefallen ; sie sah es, und als sie sie hatte wegwischen
wollen, war ihr Blick auf einen der saftigen Ausdrücke ge¬
fallen , wie sie sich ihrer aus der Zeit ihres Straßenlebens
erinnerte , von denen sie aber niemals geglaubt hatte , daß
sie irgendein Buch in den Mund nehmen könnte. Ganz ent¬
setzt vergaß sie zu weinen und starrte in das Buch hinein —
was für tolles Zeug war dies nur ! — Sie las mit offenem
Munde , es wurde immer ärger , so grobkörnig aber so unwider¬
stehlich amüsant , daß sie unmöglich anders konnte als weiter¬
lesen ; sie las , bis sie alles um sich her vergaß , sie laß sich
über Gram und Kummer, über Ort und Zeit hinweg — so

entzückte der alte Vater Holberg sie, denn er war es ! Sie
lachte, sie schüttelte sich vor Lachen — selbst jetzt, als der
Propst mit seiner Tochter vor ihr stand, sah sie nicht ihren
Ernst , dachte nicht an ihr Anliegen , sondern lachte nur und
fragte : Aber was in aller Welt ist das ? Sie schlug selber
das Titelblatt auf.

Da erbleichte sie, sie sah zu ihnen auf und wieder in
das Buch hinab , auf die bekannten Schristzüge — es gibt
Dinge , die das Herz treffen wie eine Kugel, Dinge , vor denen
man Hunderte von Meilen entflohen zu sein glaubt , und die
man dann plötzlich wieder gerade vor sich sieht — hier auf
diesem ersten Blatt stand geschrieben: Hans Oedegaard!
Wie mit Blut übergossen rief sie: Gehört das Buch ihm? —
Kommt er hierher? — sie sprang auf . — Er hate es
versprochen, antwortete Signe , und nun entsann sich Petra,
daß er mit einer Predigerfamilie aus dem Stift Bergen
im Auslande zusammengetroffen war ; sie hatte sich nur in
einem Kreise bewegt, sie war ihm gleichsam entgegengereist.
— Kommt er bald hierher? Ist er vielleicht schon hier ? —
sie wollte sofort weiterfliehen . — Nein , er ist ja krank,
sagte Signe . — Das ist ja auch wahr , er ist krank, sagte
Petra schmerzlich gerührt und brach zusammen.

Aber sagen Sie mir doch, rief Signe , Sie sind doch nicht
etwa - das Fischermädchen? ergänzte der Propst . Petra

sah flehend zu ihnen auf . — Ja , ich bin das Fischermäd¬
chen, sagte sie.

Das Fischermädchen aber war ihnen wohl bekannt, denn
Oedegaard hatte ja von nichts anderem gesprochen. — Das ist
eine andre Sache , sagte der Propst ; er fühlte , daß hier etwas
in Stücke gegangen war, das der Freundeshilfe bedurfte. —
Bleiben Sie einstweilen hier, sagte er. Petra sah auf ; sie
bemerkte den Blick, mit dem Signe ihm dankte, dies tat ihr
so wohl, daß sie auf Signe zuging , ihre beiden Hände er¬
griff — denn mehr wagte sie nicht — und , wenn auch ganz
verschämt, zu ihr sagte: Ich will Ihnen alles sagen, sobald
wir allein sind.

Eine Stunde später kannte Signe letras ganze Ge¬
schichte, die sie sofort ihrem Vater miueilte . Auf seinen
Rat schrieb Signe noch an demselben Tage an Oedegaard,
und damit fuhr sie fort , solange Petra in ihrem Hause war.

Aber als sich Petra an diesem Abend in dem schweren
Daunenbett zur Ruhe legte, während in dem behaglichen
Zimmer die Birkenscheite lustig im Ofen knatterten und
zwischen den beiden Lichtern auf dem weißen Nachttisch ein
Neues Testament lag , da griff sie nach dem Buch und dankte
ihrem Gott für alles , das Gute wie für das Böse.

(Fortsetzung folgt .) , , ,
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AMche Md Privatlmzei - e».

Stadtgemeinde Nagold.

MelstMl-ch-
VttkMs.

Aus den hiesigen Stadtwal¬
dungen kommen zum Verkauf
im schriftlichen Ausstreich:

im Mtei . ms Amen,
»8 Forche» «ii So>.

Langholz (Normal und Aus¬
schuß) 322 I.. 518II . 636 III. ,
322 IV . 258 V.. 49 VI. Kl.

Sägholz (Normal u . Ausschuß)
102 I., 86 II.» 13 III. Kl.

Die bedingungslosen Ange¬
bote in ganzen und '/-° Pro¬
zenten der staatlichen Taxpreise
ausgedrückt , sind vom Bieten¬
den unterzeichnet , verschlossen
und mit der Aufschrift „Ange¬
bot auf Nadelstammholz " ver¬
sehen, bis spätestens
Dienstag.28.April,vom. 10 Uhr
bei derStadtpflege einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote,
welcher die Bietenden anwoh¬
nen können , erfolgt zu vor¬
stehender Zeit auf dem Rat¬
haus ; der Beschluß über den
Zuschlag am folgenden Tage.

Verkaufsbedingungen , Los¬
verzeichnisse und Offertformu¬
lare können unentgeltlich von
der städtischen Forstverwaltung
bezogen werden . (Bahnstation
Nagold , Entfernung derSchläge
zur Bahn 1—6,5 Icm.)

Nagold . 14 . April 1914.
Städtische Forstverwaltung.

Nächste Woche hält

Backtag
und ladet freundllchst eln

Eduard Pfrommer.

ConcordiaCalw.
ZumLiWildervortrag
morgen abend im Bad.
Hof sind unsere Mit¬
glieder freundlichst ein¬
geladen.

Der Vorstand.

NoHnenstrcken,
Zaunstecken L ?-'
Aaumpfähte und

Kagstangen
hat billig abzugeben

A. Müller , Nonnengasse 142.

und blM Schürzen

in blau , halbleinen und Pilot,
für Monteure , Elektriker pp.

empfiehlt preiswert

K . Otto Binxon.

« - Kopfläuse ^ »
verschwinden unfehlbar durch

<soPf >,Niffin "<« >Ps .>
Bu haben : O . Hering Drogerie

Tr . Lamparter , Kaufmann.

Calw , den 23. April 1914.

ToSes - Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten , Freunden

unnd Bekannten die schmerzliche Nachricht,
daß unser lieber Gatte , Bruder , Vater
und Großvater

Friedrich Schuon,
i Schuhmachermeister,
heute mittag im Alter von 76 Jahren

nach kurzer Krankheit unerwartet rasch gestorben ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

die Gattin : Katharine Schuon . geb . Berner.
Die Beerdigung findet Samstag , den 25 . April,

nachmittags 2 Uhr statt.

Ostelsheim , den 23 . April 1914.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme , die wir während der lan¬
gen Krankheit , sowie bei dem Hin¬
scheiden unseres lieben , treubesorgten
Gatten , Vaters , Schwiegervaters und
Großvaters

Karl Fischer,
refig . Schultheiß,

erfahren durften , sprechen wir unfern innigsten
Dank aus . Insbesondere aber danken wir dem Herrn
Pfarrer für die trostreichen Worte , sowie für die
Kranzspende und den Nachruf von Herrn Schult¬
heiß Maulbetsch und den erhebenden Gesang des
hiesigen Gesangvereins.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
die Gattin . Anna Barbara Fischer,

geb . Gehring.

Samstag , den 25 . ds ., 8 ^ Uhr abends
im Badischen Hof

Skkentlicker
UMM voiW

über:

„Die Bedeutung und die Ziele der Aus¬
stellung für Gesundheitspflege in Stuttgart ."

VW - Eintritt frei . "WA

Wir sind vom Schwarzwaldverein zu dem

Lichtbilder -Bortrag
am nächsten Samstag eingeladen , und ersuchen namentlich unsere jün¬
geren Mitglieder und Zöglinge um zahlreiches Erscheinen.

Der Turnrat.

Bad Liebenzell.
In der Nachlabsache der Trau Fabrikant Gäßler Witwe hier,

werden am Montag , den 27 . d . Mts .» von vormittags 9 Uhr au
in der Wohnung derselben (Bachstraße 146 ) folgende

Fahrnisgegenstände
gegen Barzahlung im öffentlichen Aufstreich verkauft und zwar:

Sucher , Frauenkleider , Weißzeug . Leinwand»
Schrelnwerk , Küchengeschirr , allerlei Hausrat»
Faß - und Sanügeschirr usw.

Ratsschreiberei.

Oberamt Calw . Seitzental , Gemeinde Altbulach.

Vergebung von AMbeiten.
Die zur Erstellung eines Wohnhauses für Fr . Schatble er¬

forderlichen

Maurer - , Flaschner - , Gipser - , Schreiner - , Glaser - ,
Schlaffer - , Schmied - und Anstricharbeiten

sind im Submissionswege zu vergeben . Pläne , Kostenvoranschlag und
Akkordsbedingungen liegen in der Restauration zur „Talmühle " zur
Einsicht auf , woselbst auch die in Prozenten ausgedrückten Offerte

bis spätestens Samstag » den 25 ds . Mts ., abends 5 Ahr,
abgegeben werden wollen . Die Wahl unter den Bewerbern bleibt sich
Vorbehalten.

Altbulach , den 22 . April 1914.
I . A . : Zeeb , Bauführer.

Jungllbttaler(lereln Lalw.
Am Montag , den 27 . ds ., abends ' /,9 Ahr , findet im Hotel

Waldhorn die

Generalversammlung
statt . Tagesordnung:

Bericht über den Landesvertretertag.
Reichsverbandsangelegenheiten.
Geschäfts - und Kassenbericht.
Neuwahlen.

Die Mitglieder werden dringend gebeten , zahlreich zu erscheinen.
Der Vorstand.

Am Sonntag , den 26 . April , nach¬
mittags 3 */, Ahr , wird der Vorsitzende
des Landesverbands württ . Geflügelzucht-
vereine , Herr Stadtumgelder Kaiser  aus
Feuerbach , in Liebelsberg  im
Gasthaus zur „Krone " einen

Dorlrag
halten über das Thema:
„Ist die Geflügelzucht ein rentabler
Nebenzweig der Landwirtschaft ? "

Hiezu laden wir unsere Mitglieder , sowie die Landwirte von
Liebelsberg und Umgebung freundlichst ein.

Der Ausschuß.

Wegen Entbehrlichkeit sind 7 Stück
sehr gut erhaltene

'I
Zu dem am Samstag , den 26 . ds ., abends

'/ -9 Ahr im „ Badischen Hof " stattfindenden

Liihldildecoottr»gSberGks«»dheils»slege
wurden wir vom Schwarzwaldverein freundlichst
eingeladen . Wir bitten nun die verehrt . Mitglieder,
der freundlichen und ehrenden Einladung recht zahlreich
Folge leisten zu wollen . Der Ausschuß.

Der FMmrtslh. Consumern«Calw
empfiehlt zur Saat:

ThiMMhI.Kullchemnehl,SWel-hss-ham
Wefelsaur.Aulmniad.KM .KaWlkstoff.

ferner:
Rotklee , Luzerne , Grassamen,

Wicken , Erbsen , Leinsamen
alles in la . Qualität.

> »!kN

Nsuskslt
deiöereilllng eme8 gesunken
kamillerigetrLnks

rws dem bestehlen

I1eineii5N08text!Ätt
IMleüerMlMMbHprUt.

MeimgeiMirikant
Hnton keinen plorrkeim
dliecierlsgsn überalläurctt

plattste kennst icii.

Wisstttls
empfiehlt billigst

R . Hauber.

Sarlikier
abzugeben.

A. Kuom , Hotel Waldhorn.
Ungefähr20Zentner gut eingebrachtes

Kleeheu
zu kaufen gesucht . Don wem , sagt
die Geschäftsstelle ds . Bl.

Kaktee
in billige « wie besten Sorte « , roh
und jede Woche frisch gebrannt,
empfiehlt bestens

releron iro . L . § efyz.

Einige gebrauchte , gut erhaltene

Regulierösen
hat billig zu verkaufen

Carl Seiz , Ofen - und Herdgeschäst
Badgaffe.

Schöne reine

MiichWekie
2 verkauft billig

Gottlieb Rentschler in Schmieh.
werden blitz¬

blank mit
Dr . Bufleb ' s

medizinischer Hundeseife . Bester
Schutz v. Räude . KKart . öOPsg . Nur
bei : Th . Hartmann , Neue Apoth.

! -



Wir beehren uns , Freunde und Bekannte zu unserer
am Samstag , den 28 . April 1914 , stattfindcnden

ochzeiksfeier
in das Gasthaus zum Schiff iu Calw freundlichst einzu-
laden.

Wilhelm Skern,
Christine Heusel.

E! Ällburg.
Je Zu unserer am nächsten Sonntag , den 26 . ds . Mts .,
L, stattfindenden

k Nach-Hochzeit H
E beehren wir uns , Freunde und Bekannte in das Gasthaus zur I
ß* Krone hier höflichst einzuladen . H

ss Karl Gleicher , I
Christine Gleicher , geb. Keck, Z

E' Tochter de? Ulrich Keck hier. ^

^ Wir bitten , dieses statt besonderer Einladung annehmen zu wollen . ^

Wir beehren uns , Freunde und Bekannte zu unserer ^
am Samstag » den 23 . April 1914 , staltftndenden

.ochzeiksfeier
in das Gasthaus zum Waldhorn in Stammheim freund-
lichst einzuladen.

Karl Hauser,
Sohn des -j- Konrad Hauser in Stammheim.

Kantine Ungerer,
Tochter des -s Gottlieb Ungerer in Calw . !e

Kirchgang 12 Uhr.

:
G
O
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Grrr
G
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Fll>ttikl°WW :l
Hand - und Badetücher-
fertige Waschtisch - Garnituren
Frottier - Stoff am Stück —
Waschhandschuhe und -Lappen
Damenbinden-

empfiehlt

Mnz SAenlen:: EM
Obere Marktstraße 36 . Telefon 4V.

GOOOGGGOGGGIOOGOGGOOOOG

TrauerdrMsachell liefert billig s. schnell die Druckerei ds. Bl.

Einer geehrten Einwohnerschaft von Speßhardt und Um¬
gebung mache ich die ergebene Mitteilung , daß ich die seither
von Herrn Friedrich Lörcher betriebene

WirlslW lllld BSlKmiW Lall»»
in Speßhardt käuflich erworben habe und am kommenden
Sonntag eröffnen werde.

Zu recht zahlreichem Besuch ladet freundlich ein

^ Matthäus Stahl , Speßhardt . H

enn
Konfitüren

statt teurer ausländischer Marken
l>em deutschen Dole , empfohlen - ^

Niederlagen bei:
fsiearici ) Lampsrter . Mannplatr 42.
weitere Oerirauftrtellea an Plakaten kennklied,

arao - GeseÜjchaft / Wanö ^ der/

8  krikü . velr, s ' siil ' s' scj-

iisncllulig

6i86iioffsti -3ss6 498.
Großes Lagern in

Fahrrädern, -
erstklassiger Fabrikate wie Görike , Kayser » Torpedo,
Viktoria , Phänomen , in Renn - und Tourenausstatlung.

Ersatzteile in größter Auswahl . «
VM " Reparaturen prompt und billig . A

Gleichzeitig empfehle ich mein gut sortiertes Lager in ^

Zigarren und Zigarretten, / j
Fabrikate der Cigarrenfabrik Hch . Hutten , Calw ^

^ und Eeorgii L Harr , Zigarettenfabrik , Stuttgart . Al

Mir suoiibn.
kHne8 cier ersten Uliein . iVlarKarinewerlce sucilt Mr ilire Oeneral-

vertretunF in Württemberg nocfi einige einwandfreie, guteingeküfirte

VsrtrGtbr.
Offerten unter 8 . 2 . 4576 an kuclolk No88e , 81u11gart.

Mg. Skhmider
Kann sofort e' ntreten . Bei wem,
sagt die Geschäftsstelle ds . Bl.

GW-GW.
2 tüchtige Gipser u.

1 Taglöhner
Können sofort eintreten bei

L . Rentschler , Eipsermeister.
Baustelle Bad Teinach.

Extra schönen

kslklll' kllelbS».
sowie Baumharz und

Baumwachs
empfiehlt billigst
E . L. Schlotterbeck,

Seiler - » . Bürsten-
Spezialgeschäft.

8eo >s ' s

katarloaii.
8este8 Weirensckrotdrot.

vnon bskrliok illr fliagen - unii
Varmlsiäsnäv , lleltvnvalvsrsnien,

uncl ölutarms.
prämiiert : "'

Silberne /Vleclaille lVisin? 1907
Lkrcnkreux Wien 1908

(pkrenpre 8 cisr /lustellunßis-
ciin ktion .)

Oolclene /Vleciaille Wien 1908
Lkrenkreur öerlin 1908
Ooläene /Vieclaille Lerlin 1908
8 >lderne /Vlt claille Wiesbaclen 1908
Orarci - Piix Paris 1908
Oolclene ^ leclaille Paris 1908
prämiiert in Abteilung cliätetiscker

Präparate.
^errtlicb empkoklen!

dlur Allein ru Kaden bei :
Uoncliüoi » O » I « r.

§Mkk0S

MSLÜMMckU
lltnä olle 1liaiLtm »relr »i2ke1teo uncl tt » ut-

wie vlütcdeQ , ^U1e »«er usv
üurek ILgitcken Oedrouck «ler eckten

Zteclcenpfesä-
1eerLckwefe1 - 5eife

»»n U«rga >«iu» L Co., U»«Ieb«ol,
Stcut ro ? s , »u k »drn bei:

W. Winz, Gg . Pfeiffer , Fr . Lamparter,
H. Beißer , Heinr . Beniner , I . Oder¬
matt , Amalie Feldweg , O . Hering in
Calw . Apoth . Mohl in Liebenzell.

Stuttgarter
Seid- ml»Pserdelitterie.

Lose ä 2 Mk . bei
Friseur Winz , Marktplatz.

Hauptgewinn 40000 Mk.
15 Pferdegewinne usw.

Suche wegen Erkrankung meines
seitherigen Mädchens sür meine
Wetnwiri schüft ein ehrliches , fleißiges

Mädchen
zum Servieren

Karl Waidelich z . Rößle.

AU Mch«.
das schon in besserem Hause gedient
hat , aus 1. oder 15 . Mat

gesucht.
Guter Lohn und gute Behandlung.
Zu eriraaen auf der Geschästsst . d . Bl.

3 — 4 tüchtigeZimnwlkiite
finden sofort Beschäftigung bei
Eg . Schechinger , Ztmmermstr .,

Bad Teinach.

als Stütze und zu Kindern . An¬
gebote an die Geschäftsstelle ds.
Blattes unter L. 20 erbeten.

Kackoulver?
Nrclclinqpulpek

2u Kaden bei : Pr . Lamparter , Kolonialwaren ; Act. dutr , /Vleklkancilung; Oeor ;g pkeiiker , Kolonialwaren ; Otto Vin?  o n, Kolonialwaren.
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